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„Leinen los“ und Start in ein hoffentlich langes und glückliches Seglerleben:  
Der  Jüngstenschein ist bestanden. 

Endlich: Willkommen im Club der Segler*innen 
 

Nun macht Sportwart und Trainer Mike seinen Job ja auch schon ein paar 
Jahre. Aber dass sich die Ausbildung zum Jüngstenschein vom Januar bis Mitte 
Juni hinstreckt, das hat auch er so auch noch nicht gehabt. Corona hatte und 
hat uns eben immer noch im Griff und beeinflusste natürlich auch die 
Ausbildung unseres Seglernachwuchses.  

Als der theoretische Unterricht für Janrik, Ian und Jamie begann, da hat sich 
noch niemand vorstellen können, dass ein kleines Virus die Welt weitgehend 
stilllegen könnte. Und Ende Februar, noch weit vor den 
Kontaktbeschränkungen hatten die drei 
auch schon die theoretische Prüfung 
bestanden, sehr zur Freude von Mike 
und Jugendleiter Matthias. Doch dann 
kam der Lockdown, an praktische 
Ausbildung war nicht zu denken.  

Die absolvierten die drei Zehnjährigen 
nun während der Pfingstferien. Bei 
herrlichem Sonnenschein standen 
zunächst Bootsaufbau und praktische 
Bootskunde an.  Der Wind war  

Erfolgreiches Team: Jugendwart Matthias, Janrik, 
Ian, Jamie und Sportwart Mike. 
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zwar mäßig, die Brise reichte allerdings aus, so dass die Kinder die 
erforderlichen Manöver wie Wende, Halse und Aufschießer üben und die 
Prüfung absolvieren konnten. Als dann auch noch Achter-, Kreuzknoten, Pal- 
und Schotsteg erfolgreich geknüpft waren, da strahlten dann die Prüflinge 

zusammen mit ihren 
Ausbildern um die Wette. Der 
Jüngstenschein ist ja 
schließlich die offizielle 
Aufnahme in den Kreis der 
Seglerinnen und Segler. 
Herzlichen Glückwunsch! 

    


